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Schnelle Linderung – Die aktuelle Expertenempfeh- 
lung der Deutschen Migräne- und Kopfschmerzge-
sellschaft (DMKG) zur Migräne- und Kopfschmerzbe-
handlung in der Selbstmedikation lautet: Die Wirkstoff- 
kombination aus ASS, Paracetamol und Koffein ist erste 
Wahl – und zwar als einziges Mittel mit hervorgehobe-
ner Empfehlung. ASS und Paracetamol sind mit Koffein 
als Verstärker kombiniert, sodass die drei Wirkstoffe in 
Kombination 15 Minuten schneller wirken als die ent-
sprechenden Einzelsubstanzen. Ebenso führt die Ameri-
can Headache Society in ihrer kürzlich, evidenzbasierten 
Leitlinie die Dreierkombination als Mittel der ersten 
Wahl zur Behandlung der akuten Migräne auf. Zudem 
bescheinigt die Cochraine Collaboration in ihrem aktu-
ellen Review der Kombination mit einem Koffeinzusatz 
von mindestens 100 Milligramm eine statistisch signifi-
kante Wirkverstärkung. Das wissen auch Betroffene zu 
schätzen, wie eine aktuelle apothekengestützte Befragung 

an 1298 Kopfschmerzpatienten zeigt. 96 Prozent gaben 
an, dass sie das Produkt mit der Dreierkombination 
weiterempfehlen würden. Der entscheidende Vorteil 
gegenüber vielen anderen Kopfschmerzpräparaten ist 
zudem, dass diese Kombination in Deutschland nicht nur 
bei Migräne, sondern auch bei Spannungskopfschmerzen 
wirksam und zugelassen ist. Dabei gilt die Empfehlung, 
dass es für die Wirksamkeit von Kopfschmerzmitteln 
unabhängig von der Substanz ratsam ist, diese frühzei-
tig einzusetzen. Am besten sollten sie so früh wie mög-
lich gleich zu Beginn der Kopfschmerzen eingenommen 
werden – wegen der manchmal gestörten Magen-Darm- 
Tätigkeit idealerweise mit ausreichend Flüssigkeit wie 
Wasser oder Tee. Die Europäische Behörde für Lebens-
mittelsicherheit (EFSA) hat den Wirkstoff Koffein, der 
nicht nur als Zusatz in Arzneimittelkombinationen, 
sondern auch in Lebensmitteln wie Kaffee, Cola oder 
Schokolade und in kosmetischen Produkten enthalten 
ist, bezüglich seiner Sicherheit bewertet. Hierzu wurden 
Studien mit insgesamt über 66 500 Teilnehmern ausge-
wertet und der Einfluss von Koffein auf den Blutdruck 
und Flüssigkeitshaushalt untersucht. Das Ergebnis: Der 
tägliche orale Konsum von bis zu 400 Milligramm Kof-
fein (ca. 5,7 Milligramm/Kilogramm Körpergewicht) gilt 
für Erwachsene und auch für stillende Mütter als sicher. 
Selbst 200 Milligramm auf einmal eingenommen stellen 
für beide Gruppen kein gesundheitliches Risiko dar. Für  
Schwangere gilt: Bis zu 200 Milligramm Koffein insge-
samt täglich (circa 3 Milligramm/Kilogramm Körper-
gewicht) sind für das Ungeborene unbedenklich. Das 
bedeutet, dass Koffein in Kombination mit analgetischen 
Wirkstoffen auch in deren Tageshöchstdosierungen 
(z. B. 3 x 2 Tabletten einer Dreierkombination mit 50 Mil- 
ligramm Koffein pro Tablette) sicher ist, auch dann noch, 
wenn zusätzlich etwa zwei Tassen Filterkaffee oder Cap-
puccino oder knapp ein Liter Cola getrunken werden.  ■

Die Kombination aus Koffein, Paracetamol
und Acetylsalicylsäure ist das Mittel  
der ersten Wahl bei Kopfschmerzen.
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Kopfschmerzen



 So erreichen wir Ihre Kunden: Anzeigen in über 60 Titeln!*

beruhigt 
die Magen ner ven

entspannt 
die Magen muskeln

reguliert 
die Magen bewegung

hemmt 
die Säurebildung

schützt die 
Magenschleimhaut

Iberogast®. Zusammensetzung: 100 ml Flüssigkeit enthalten folgende Wirksto� e: Auszüge aus: Iberis amara (Bittere Schleifenblume - Fri-
sche Ganzp� anze) (1 : 1,5-2,5) 15,0 ml, Auszugsmittel: Ethanol 50 % (V/V); Angelikawurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Kamillenblüten (1 : 2 -4) 20,0 ml; 
Kümmelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Mariendistelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Melissenblättern (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Pfe� erminzblättern (1 : 
2,5-3,5) 5,0 ml; Schöllkraut (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Süßholzwurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Auszugsmittel für alle Arzneidrogen: Ethanol 30 % (V/V). An-
wendungsgebiete: Zur Behandlung von funktionellen und motilitätsbedingten Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagen- und Reizdarm-
syndrom sowie zur unterstützenden Behandlung der Beschwerden bei Magenschleimhautentzündungen (Gastritis). Diese Erkrankungen 
äußern sich vorwiegend in Beschwerden wie Magenschmerzen, Völlegefühl, Blähungen, Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit und Sodbrennen. 
Gegenanzeigen: Bei Überemp� ndlichkeit (Allergie) gegenüber den Wirksto� en darf Iberogast® nicht eingenommen werden. Bei Kindern 
unter 3 Jahren darf Iberogast® nicht eingenommen werden, da keine ausreichenden Erfahrungen vorliegen. Schwangerschaft und Stillzeit: 
Aus den vorliegenden Daten lassen sich keine Hinweise für Bedenken hinsichtlich der Anwendung während der Schwangerschaft und Still-
zeit ableiten. Gleichwohl soll Iberogast® während der Schwangerschaft und Stillzeit nur nach Rücksprache mit einem Arzt eingenommen 
werden. Nebenwirkungen: Sehr selten können Überemp� ndlichkeitsreaktionen wie z.B. Hautausschlag, Juckreiz, Atembeschwerden auftre-
ten. Bei Auftreten von Nebenwirkungen sollte das Präparat abgesetzt und ein Arzt aufgesucht werden. Dieser kann über den Schweregrad 
und gegebenenfalls erforderliche weitere Maßnahmen entscheiden. Warnhinweis: Das Arzneimittel enthält 31 Vol.-% Alkohol. Stand der 
Information: 12/2014. Steigerwald Arzneimittelwerk GmbH (ein Unternehmen der Bayer Gruppe), Havelstraße 5, 64295 Darmstadt.

*Quelle: TDW2012
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